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-Der Präsident des Landtags

Herrn Werner F. Dexheimer
Frau Elfriede Köhler

lnitiative Pro Pfälzerwald

Am Stentenwehr 62
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Sehr geehrter Herr Dexheimer,

sehr geehrte Frau Köhler,

für lhre Mitteilung vom 15. Januar 2016 möchte ich lhnen danken.

Die Energiewende ist eine der zentralen Herausforderungen, der sich die P.olitik im Bund,

den Ländern und Kommunen in den nächsten Jahrzehnten stellen muss. lch bin froh, dass

unser Land Rheinland-Pfalz im Vergleich a) den anderen Flächenländern hier eine

Vorreiterrolle einnimmt und auch die kommunale Ebene im Zuge der Teilfortschreibung des

Landesentwicklungsprogramms in die Planungen eingebunden wurde. Nur so ist es

gewährleistet, dass bei dieser Zukunftsaufgabe eine enge Beteiligung der Bevölkerung vor

Ort erfolgen und die Energlewende zu einem Projekt der Bürgerinnen und Bürger werden

kann.

lch telle lhre Einschätzung, dass der Status des Pfälzerwalds als ,,UNESCO

Biosphärenreservat" durch die Ausweisung von Flächen für Windenergie unter keinen

Umständen gefährdet werden darf. Vor diesem Hintergrund begrüße ich die im Februar

vergangenen Jahres getroffene Verständigung zwischen der Landesregierung und dem

MAB-Nationalkomitee ausdrücklich. Danach sind Windkraftanlagen im Pfälzerwald mit dem

Status des Naturparks als,,UNESCO Biosphärenreservat" grundsätzlich unvereinbar;

lediglich in der Entwicklungszone außerhalb der zusammenhängenden Waldgebiete sowie in

dem vorbelasteten Gebiet entlang der 46 soll der Betrieb von Windkraftanlagen möglich

sein. Mit Blick auf das von lhnen angesprochene Vorhaben der Stadtwerke Kaiserslautern

entlang der 46 möchte ich anmerken, dass ich keinen Zweifel an einem verantwortungsvollen

Umgang der Stadt mit ihren Planungskompetenzen habe.
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ln diesem Sinne hoffe ich, dass die Energiewende in
Jahren weiter erfolgreich voranschreitet. Denn der
sicherlich zu den größten Gefahren für unsere
Biosph ären reservat Pfä lzerwa ld.

Rheinland-Pfalz in den kommenden
anthropogene Klimawandel gehört
Natur und damit auch für das

Joachim Mertes


